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Welche Werte Welche Werte 

geben wir weiter ?geben wir weiter ?

Referat von Pfr. Alfred Aeppli, JegenstorfReferat von Pfr. Alfred Aeppli, Jegenstorf

Ein WertEin Wert

ist eine von der Mehrheit einer Gruppe geteilte allgemeine ist eine von der Mehrheit einer Gruppe geteilte allgemeine 

Vorstellung darüber, was gut oder schlecht ist.Vorstellung darüber, was gut oder schlecht ist.

Eine Norm Eine Norm 

ist eine spezielle Richtlinie, eine Regel, die aussagt, wie ist eine spezielle Richtlinie, eine Regel, die aussagt, wie 

man sich in bestimmten Situationen verhalten soll. man sich in bestimmten Situationen verhalten soll. 

Welche Werte Welche Werte 

geben wir weiter ?geben wir weiter ?
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•• Spiritualität im multikulturellen UmfeldSpiritualität im multikulturellen Umfeld

•• Werte im WandelWerte im Wandel

•• Das Wesen der christlichen WerteDas Wesen der christlichen Werte

•• Eine christliche WerteEine christliche Werte--ChartaCharta

•• Die Umsetzung christlicher WerteDie Umsetzung christlicher Werte

Welche Werte Welche Werte 

geben wir weiter ?geben wir weiter ?

Referat von Pfr. Alfred Aeppli, JegenstorfReferat von Pfr. Alfred Aeppli, Jegenstorf



2

Der grosse WertewandelDer grosse Wertewandel (nach Matthias (nach Matthias HorxHorx))

50er Jahre50er Jahre 70er 70er -- 80er Jahre80er Jahre 90er Jahre90er Jahre
PflichtkulturPflichtkultur HedonismusHedonismus IndividualismusIndividualismus
OrdnungOrdnung BeliebigkeitBeliebigkeit FlexibilitätFlexibilität

FleissFleiss LustLust ErfahrungErfahrung
PflichtPflicht LeistungLeistung EngagementEngagement
FamilieFamilie IchIch FreundschaftFreundschaft
GottesfurchtGottesfurcht MaterialismusMaterialismus SpiritualitätSpiritualität
TreueTreue ErosEros EchtheitEchtheit
NutzenNutzen GenussGenuss EntlastungEntlastung
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Erklärung zum Weltethos Erklärung zum Weltethos (nach Hans (nach Hans KüngKüng))

A) GrundforderungA) Grundforderung

Jeder Mensch soll menschlich behandelt werden.Jeder Mensch soll menschlich behandelt werden.

B) Vier unverrückbare Weisungen

1. Hab Ehrfurcht vor dem Leben!

2. Handle gerecht und fair!

3. Rede und handle wahrhaftig!

4. Achtet und liebet einander!
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Werte für den Dialog der Kulturen Werte für den Dialog der Kulturen 
(aus "Brücken in die Zukunft")(aus "Brücken in die Zukunft")

Voraussetzung: Voraussetzung: 

Menschlichkeit, Gegenseitigkeit, VertrauenMenschlichkeit, Gegenseitigkeit, Vertrauen

Gemeinsam getragene Wertepaare:Gemeinsam getragene Wertepaare:

Freiheit und Gerechtigkeit Freiheit und Gerechtigkeit 

Rationalität und AnteilnahmeRationalität und Anteilnahme

Rechtmässigkeit und ZivilisiertheitRechtmässigkeit und Zivilisiertheit

Rechte und VerantwortlichkeitRechte und Verantwortlichkeit
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Geteiltes WertesystemGeteiltes Wertesystem (nach Michael (nach Michael MoynaghMoynagh))

Werte der GeschäftsweltWerte der Geschäftswelt Werte der KonsumweltWerte der Konsumwelt

Objektive WahrheitObjektive Wahrheit Subjektive WahrheitSubjektive Wahrheit

Moral zähltMoral zählt Vergnügen zähltVergnügen zählt

Echtheit ist wichtigEchtheit ist wichtig Der Schein ist wichtigDer Schein ist wichtig

ZusammenarbeitZusammenarbeit Individualismus Individualismus 

Zuverlässigkeit und TreueZuverlässigkeit und Treue Ausgewähltes EngagementAusgewähltes Engagement

Paragraphen und OrdnungParagraphen und Ordnung Bilder und ErfahrungenBilder und Erfahrungen

Leistung und KompetenzLeistung und Kompetenz Entspannung und EntlastungEntspannung und Entlastung

"Qualität und Vertrauen""Qualität und Vertrauen" "Es muss für mich stimmen""Es muss für mich stimmen"
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Welche Werte sind wirklich „christlich“?Welche Werte sind wirklich „christlich“?

Christlich ist, Christlich ist, 

was von Jesus Christus her kommt:was von Jesus Christus her kommt:

–– Der Ruf zur UmkehrDer Ruf zur Umkehr

Veränderte Menschen verändern die Welt. Veränderte Menschen verändern die Welt. 

–– Der Anbruch des GottesreichesDer Anbruch des Gottesreiches

Wo Wo NachfolgerInnenNachfolgerInnen von Christus tätig sind, von Christus tätig sind, 

soll etwas vom Reich Gottes sichtbar werden.soll etwas vom Reich Gottes sichtbar werden.
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Werte, die das Reich Gottes kennzeichnenWerte, die das Reich Gottes kennzeichnen

-- GottesfurchtGottesfurcht -- Versöhnungsbereitschaft Versöhnungsbereitschaft 

-- GerechtigkeitGerechtigkeit -- Vergebung Vergebung 

-- RücksichtnahmeRücksichtnahme -- VerzichtbereitschaftVerzichtbereitschaft

-- AufrichtigkeitAufrichtigkeit -- Gewaltlosigkeit Gewaltlosigkeit 

-- Wahrhaftigkeit Wahrhaftigkeit -- FeindesliebeFeindesliebe

-- BeziehungstreueBeziehungstreue -- GüteGüte

-- FriedfertigkeitFriedfertigkeit -- SolidaritätSolidarität

-- BarmherzigkeitBarmherzigkeit -- VertrauenVertrauen
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Basis einer christlichen Werte-Charta

Die christlichen Werte lassen sich ableiten aus dem Dreiklang Die christlichen Werte lassen sich ableiten aus dem Dreiklang 

Glaube Glaube –– Liebe Liebe –– HoffnungHoffnung

Der GlaubeDer Glaube

wird durch die wird durch die Persönlichkeit Persönlichkeit der der PolitikerInnenPolitikerInnen

eingebracht. eingebracht. 

Die LiebeDie Liebe

wird durch die wird durch die Tätigkeit Tätigkeit der der PolitikerInnenPolitikerInnen verwirklicht.verwirklicht.

Die HoffnungDie Hoffnung

wird durch die wird durch die Ziele Ziele der der PolitikerInnenPolitikerInnen vermitteltvermittelt..
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Eine christliche Werte-Charta

Auf dem Auf dem GlaubenGlauben gründengründen

•• Wahrhaftigkeit Wahrhaftigkeit Transparenz, AufrichtigkeitTransparenz, Aufrichtigkeit

VerlässlichkeitVerlässlichkeit

•• VerantwortungVerantwortung Schutz des Lebens Schutz des Lebens 

RechenschaftspflichtRechenschaftspflicht

• Selbstbeschränkung Teilung der Macht
Rücksichtnahme
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Eine christliche Werte-Charta

Die Die LiebeLiebe zeigt sich inzeigt sich in

•• WertschätzungWertschätzung Anerkennung jedes MenschenAnerkennung jedes Menschen

Engagement für die SchwachenEngagement für die Schwachen

• Gerechtigkeit Sozialer und wirtschaftl. Ausgleich

Mass im Umgang mit Ressourcen

• Solidarität Toleranz, Verständnis
Verzichtbereitschaft
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Eine christliche Werte-Charta

Die Die HoffnungHoffnung zielt hin aufzielt hin auf

•• NachhaltigkeitNachhaltigkeit sozial, ökologisch, sozial, ökologisch, wirtschwirtsch. stabil. stabil

auch für kommende Generationenauch für kommende Generationen

•• ZielbewusstseinZielbewusstsein DurchsetzungskraftDurchsetzungskraft

AugenmassAugenmass

•• FriedenFrieden FriedensbereitschaftFriedensbereitschaft

Vergebung und VersöhnungVergebung und Versöhnung
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Christliche Werte umsetzen Christliche Werte umsetzen heisstheisst ……

• die Beziehung zu Gott pflegen 
und jeden Menschen respektieren und wertschätzen.

• nicht passiv bleiben, 
sondern die Initiative zum Guten ergreifen.

• vergeben und versöhnen
und damit die Grundlage für konstruktive Lösungen legen.

• nicht mit dem Geist der Macht kämpfen, sondern 

mit der Macht des Geistes dem Gemeinwohl dienen.
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